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Webers HofBauwerksname

Wohn- und Handelshaus in geschlossener Bebauung; Putzbau in Formen der Spätrenaissance und des 
Frühbarock, ortstypischer, reich geschmückter Kastenerker, hofseitig Treppenturm und Durchgang zu 
Barthels Hof, ortsgeschichtliche, baugeschichtliche und baukünstlerische Bedeutung

Kurzcharakteristik

1662 durch den Maurermeister Christian Richter errichtete, vierseitige Hausanlage, von der infolge der 
Kriegszerstörungen 1943 bis auf Reste im südlichen Seitengebäude nur das Vorderhaus erhalten ist. 
Dieses war 1845 durch Maurermeister Friedrich Lüders aufgestockt worden. Ab 1872 weitere 
Umbaumaßnahmen, insbesondere des Erdgeschosses. Mit der Sanierung 1993-1997 annähernde 
Rekonstruktion des barocken Zustandes, dabei Abbruch des 1845 errichteten dritten und vierten 
Obergeschosses und Wiederherstellung der ursprünglichen Dachform mit Zwerchgiebel.

Dreigeschossiger Putzbau mit symmetrischer Fassadenteilung, in der Mitte ein für den Leipziger 
Bürgerhausbau typischer Kastenerker in Holzkonstruktion, geschmückt mit Reliefplatten in Kalkstuck 
(Putten, Füllhörner, Festons), darüber der nach Richters Zeichnung rekonstruierte, ebenso reich 
geschmückte Zwerchgiebel mit Säulengliederung und Volutenrahmung. Die Obergeschossfenster mit 
geohrten Fenstergewänden in Rochlitzer Porphyrtuff. Erdgeschossläden mit Rundbogen- und 
Segmentbogenöffnung im wiederhergestellten Zustand von 1662. Das in Sandstein ausgeführte 
Neorenaissanceportal des Hofdurchgangs vom Umbau 1872. 
Hofseitiger Treppenturm mit geschweifter Haube.
Im Innern verschiedene historische Ausstattungselemente wie Porphyrtuffkonsolen, Holzdecken, Türen und 
Wandverkleidungen.

Webers Hof gehört zu den bedeutendsten Neubauten Leipzigs nach dem 30jährigen Krieg. Seine 
Architektur ist durch den Übergang von der Spätrenaissance zum Barock gekennzeichnet, wobei hier 
verschiedene für die weitere Entwicklung des Leipziger Bürgerhausbaus wichtige Elemente auftauchen und 
angelegt sind. Aus dieser herausragenden Position in der lokalen Bautradition leitet sich ein 
überdurchschnittlicher ortsgeschichtlicher, baugeschichtlicher und baukünstlerische Denkmalwert ab.
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2013

Trajkovits, Thomas

Wohn- und HandelshausBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

LV/32/30

1996

Trajkovits, Thomas

Wohn- und Handelshaus in geschlossener BebauungBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer
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2020

Nitzsche, Mathis

Wohn- und Handelshaus; Ansicht ErkerBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer
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2020

Nitzsche, Mathis

Wohn- und Handelshaus in geschlossener BebauungBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer
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